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Eislegende Jutta Müller: Gedenkplatte in
Chemnitz enthüllt

In Chemnitz wurde heute eine Gedenkplatte für
Eiskunstlauftrainerin Jutta Müller enthüllt, geehrt von

Sportgrößen und der Familie.

Chemnitz – Ein bedeutendes Ereignis fand am Sonntagvormittag
in der Innenstadt von Chemnitz statt, das die Sportwelt und die
Stadtgemeinschaft bewegte. An diesem Tag wurde zu Ehren von
Jutta Müller, einer der herausragendsten
Eiskunstlauftrainerinnen der Geschichte, eine Gedenktafel
enthüllt. Ihr Vermächtnis, welches Generationen von
Spitzensportlern geprägt hat, bleibt unvergessen.

Bei der feierlichen Zeremonie versammelten sich zahlreiche
Prominente der Eissportwelt, um ihrer ehemaligen Trainerin die
letzte Ehre zu erweisen. Unter den Anwesenden war die
weltbekannte Eiskunstläuferin Katarina Witt, die mit ihrem
strahlenden Lächeln und den Erinnerungen an die gemeinsamen
Erfolge eine wichtige Rolle an diesem besonderen Tag spielte.
Auch Gabriele Seyfert, die Tochter von Jutta Müller und selbst
eine gefeierte Weltmeisterin, war eingeladen, um die Zeremonie
besonders emotional zu gestalten.

Eiskunstlaufikonen ehren Jutta Müller

Die Enthüllung der Gedenktafel war nicht nur ein Tribut an
Müllers Lebenswerk, sondern auch ein Zeichen der
Wertschätzung für ihre unermüdliche Arbeit, die vielen Athleten
zu großen Erfolgen verhalf. Mit ihr kamen Jan Hoffmann und
Anett Pötzsch, zwei weitere Ikonen des Eiskunstlaufs, die Teil



des ehrenden Kreises waren, und sie sorgten für ein starkes
Gemeinschaftsgefühl unter den Anwesenden.

Jutta Müller, die im Jahr 1928 geboren wurde und 2023 starb,
hinterließ ein bedeutendes Erbe in der Welt des Eiskunstlaufs.
Ihre Karriere als Trainerin begann vor Jahrzehnten, und sie
betreute zahlreiche Talente, die die internationale Bühne
eroberten. Ihre Leidenschaft und Hingabe für den Sport machten
sie zu einer Legende, die auch nach ihrem Ableben weiterhin in
den Herzen der Athleten lebt.

Die Gedenktafel ist die 37. in Chemnitz, was die Bedeutung von
Jutta Müller unterstreicht, die nun in einer Reihe mit
bedeutenden Persönlichkeiten wie dem Universalgelehrten
Georgius Agricola und dem Maschinenfabrikanten Richard
Hartmann steht. Dies zeigt nicht nur ihren Beitrag zum
Eiskunstlauf, sondern auch die kulturelle Strahlkraft, die sie als
Bürgerin von Chemnitz verkörperte.

Silke Hüsing, repräsentativ für den Rotary Club, leitete die
Enthüllung der Tafel, die nun an einem prominenten Platz am
Roten Turm zu finden ist. In einer kurzen Ansprache würdigte sie
die Verdienste von Jutta Müller, deren Einfluss in der
Eiskunstlaufgemeinschaft noch lange spürbar sein wird. Die
Tafel selbst symbolisiert nicht nur den sportlichen Erfolg,
sondern auch die menschliche Seite des Sports, die von
Gemeinschaft, Leidenschaft und Inspiration geprägt ist.

Das Ereignis war eine Erinnerung daran, dass die Leistungen von
Jutta Müller weit über die Sportart selbst hinausreichen. Ihre
Mitwirkung an der Förderung junger Talente und ihre Fähigkeit,
Freude und Begeisterung für den Eiskunstlauf zu wecken, bleibt
ein strahlendes Beispiel in der Sportgeschichte. Jutta Müller wird
nicht nur als Trainerin, sondern als bedeutende Persönlichkeit im
Gedächtnis der Menschen bleiben, die ihre Leidenschaft für den
Eiskunstlauf teilten.
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